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Versicherungsmathematik: Übung 4

Aufgabe 1 (5 Punkte)

Es sei (Ω,F ,P) ein Wahrscheinlichkeitsraum, wobei Ω = {ω1, ω2, ω3, ω4}, F = P(Ω)
und P(ω1) = 1/3, P(ω2) = 1/6 und P(ω3) = P(ω4) = 1/4 sei. Definiere G = σ({ω1, ω2})
und H = σ({ω1}). Die Zufallsvariable X ist gegeben durch X(ω1) = 1, X(ω2) = 3,
X(ω3) = −2 und X(ω4) = 0. Bestimmen Sie E[X], E[X|G] und E[X|H].

Aufgabe 2 (5 Punkte)

Es sei {Mt}t≥0 ein quadrat-integrables Martingal.

(i) Zeigen Sie, dass für 0 ≤ s ≤ t gilt

E[(Mt −Ms)
2] = E[M2

t ]− E[M2
s ].

(ii) Zeigen Sie, dass {M2
t }t≥0 ein Submartingal ist. [Hinweis: Jensensche Ungleichung.]

Aufgabe 3 (5 Punkte)

Es sei (Nt) ein Poissonprozess mit Intensität λ > 0. Zeigen Sie, dass dann die Zufallsva-
riable Nt Poisson-verteilt ist mit Parameter λt.

Aufgabe 4 (5 Punkte)

(i) Es sei Y eine Zufallsvariable mit P(Y = 1) = P(Y = 2) = 1/2. Außerdem sei (Nt)
ein Zählprozess mit genau einem Sprung in Y . Finden Sie den Kompensator von N .

(ii) Es sei (Nt) ein Poissonprozess mit Intensität λ. In der Vorlesung wurde gezeigt, dass
Nt−λt ein Martingal bezüglich der Filtration von (Nt) ist. Bestimmen Sie den Kom-
pensator von (Nt − λt)2. Benutzen Sie dabei, dass der Poissonprozess unabhängige
Zuwächse hat.


